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Schutzbestimmungen und der Bestimmungen der Seuchen­
hygiene, sowie zum Stand der Wintervorbereitung durch­
geführt.

Zusammenarbeit mit anderen Organen 
und mit Journalisten

In Vorbereitung auf die Woche der Ordnung und Sicher­
heit gelang es auch, die Zusammenarbeit mit der Natio­
nalen Front, dem FDGB und den Justiz- und Sicherheits­
organen nodi enger zu gestalten. Die Nationale Front hat 
gemeinsam mit den örtlichen Räten die gesellschaftlichen 
Kräfte in den Städten und Gemeinden mobilisiert und 
weitere Initiativen zum Schutz und zur Pflege des Ge­
schaffenen ausgelöst. Der FDGB hat über die Betriebs­
gewerkschaftsleitungen Einfluß darauf genommen, daß 
die staatlichen Leiter die Ordnung und Sicherheit in den 
Betrieben und den Stand der Wintervorbereitung über­
prüfen und das Ergebnis vor den Betriebskollektiven 
auswerten. Mitarbeiter der Justiz- und Sicherheitsorgane 
sind in Einwohnerversammlungen, Schulungen und Groß­
veranstaltungen rechtspropagandistisch aufgetreten (ins­
gesamt 314 Veranstaltungen mit 15 819 Teilnehmern).

In Vorbereitung und Durchführung der Woche der 
Ordnung und Sicherheit werden eine Vielzahl von Arti­
keln veröffentlicht, so u. a.
— das Mittwochgespräch mit dem Vorsitzenden oder 

einem Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates zum 
Anliegen der Woche der Ordnung und Sicherheit und 
zu deren Ergebnissen,

— Veröffentlichungen zu Problemen des vorbeugenden 
Brandschutzes, der Verkehrssicherheit und -erziehung,

— Informationen über Tagungen der örtlichen Volksver­
tretungen zu Ordnung und Sicherheit und

— Preisausschreiben zu Ordnung und Sicherheit.

Sicherheitskonferenzen in Betrieben

Immer mehr wird es zur festen Tradition, daß in den 
Großbetrieben des Bezirkes in der Woche der Ordnung und 
Sicherheit die Sicherheitskonferenzen durchgeführt wer­
den. In der Woche der Ordnung und Sicherheit 1980 wa­
ren es insgesamt 375 Konferenzen mit 68 235 Teilnehmern. 
Hier wurde der Stand der Verwirklichung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit und die Erhöhung von Ordnung und 
Sicherheit komplex eingeschätzt. Auch die Ergebnisse von 
Antihavarietrainings und von Kontrollen der Einhaltung 
der Betriebs- und Lagerordnungen werden in diesem Zu­
sammenhang ausgewertet.

Einhaltung der Brandschutzbestimmungen

Auf dem Gebiet des Brandschutzes haben über 7 000 eh­
renamtliche Kräfte der örtlichen freiwilligen Feuerwehr, 
in Objekten der Industrie, der Landwirtschaft, des Han­
dels und des Handwerks, aber vorwiegend im Wahnsek­
tor Kontrollen durchgeführt, um die Anzahl der Brände 
und den dadurch entstehenden Schaden weiter zu senken. 
Insgesamt fanden im Bezirk Dresden' in 552 Städten und 
Gemeinden (93 Prozent) 17 363 Brandschutzkontrollen in 
29 263 Wohngrundstücken statt. Zur Behebung der dabei 
festgestellten Mängel wurden 2 962 mündliche Auflagen 
und 3 772 schriftliche Auflagen erteilt. In 18 Fällen wur­
den Verwarnungen mit Ordnungsgeld ausgesprochen und 
darüber hinaus 44 Ordnungsstrafverfahren eingeleitet. 
Die von 213 örtlichen freiwilligen Feuerwehren zum „Tag 
des Brandschutzes“ durchgeführten Appelle, Einsatzübun­
gen und Ausstellungen der Brandschutztechnik fanden bei 
den Bürgern eine große Resonanz.

Erhöhung der Verkehrssicherheit

Aktivitäten gab es in der Woche der Ordnung und Sicher­
heit besonders auch auf dem Gebiet der Verkehrssicher­
heit. So wurde u. a. die Gemeinschaftsaktion „Kreuzun- 
gen/Einmündungen“ zum Gegenstand der insgesamt 
236 öffentlichen Verkehrsteilnehmerschulungen gemacht. 
Verkehrskontrollen, Ausfahrtkontrollen in den Betrieben 
und insgesamt .3 628 technische Fahrzeugüberprüfungen 
waren ebenfalls ein wesentlicher Beitrag zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit. Damit wurde darauf Einfluß ge­

nommen, daß sich die Verkehrsteilnehmer gründlich auf 
den Herbst- und Winterfahrverkehr einstellen.

Schlußfolgerungen für die weitere Arbeit

Der Beschluß des Bezirkstages zur weiteren Festigung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit und Erhöhung von Ordnung, 
Sicherheit und Disziplin geht davon aus, daß die Ver­
wirklichung dieser Aufgabenstellung immanenter Be­
standteil der Leitungstätigkeit sein muß. Die Woche der 
Ordnung und Sicherheit ist keine einmalige Aktion, son­
dern entwickelt sich in den Städten, Gemeinden und Be­
trieben immer stärker zu einem Höhepunkt unserer 
Öffentlichkeitsarbeit und der öffentlichen Abrechnung der 
geplanten Maßnahmen. Die Woche der Ordnung und Si­
cherheit 1980 hat erneut sichtbar gemacht, wie es durch 
eine gezielte staatliche Leitungsarbeit gelingt, die sozia­
listische Gesetzlichkeit, Ordnung und Sicherheit weiter zu 
festigen. Dabei findet die vorbildliche Arbeit der vielen 
Werktätigen in den Betrieben, Städten und Gemeinden 

.in den Tagungen der Volksvertreter Dank und Anerken­
nung.

Unsere bisherigen Erfahrungen ergeben, daß die Woche 
der Ordnung und Sicherheit 1981 noch langfristiger vor­
bereitet werden muß, damit alle Betriebe und Einrich­
tungen zur aktiven Mitwirkung angeregt werden. Dabei 
werden auch alle Fachorgane der örtlichen Räte noch 
stärker als 1980 ihre Verantwortung wahrnehmen.

Zum Abschluß der Woche der Ordnung und Sicherheit 
wird in einer öffentlichen Tagung der Volksvertretung 
oder in einer Ratssitzung der Stand der Gewährleistung 
von Gesetzlichkeit, Ordnung und Sicherheit im Territo­
rium eingeschätzt. Dabei werden beispielhafte Erfahrun­
gen verallgemeinert und notwendige Maßnahmen zur 
Überwindung von Mängeln beschlossen. Damit wollen 
wir die auf dem X. Parteitag gegebene Orientierung zur 
Förderung der Initiativen der Bürger in der Bewegung 
für vorbildliche Ordnung, Disziplin und Sicherheit durch­
setzen und die gesellschaftliche Mitwirkung an der Festi­
gung der sozialistischen Gesetzlichkeit weiter erhöhen, 
um überall noch stärker als bisher eine Atmosphäre der 
Unduldsamkeit gegenüber Rechtsverletzungen, gesell­
schaftswidrigem Verhalten und Störungen der öffentli­
chen Ordnung und Sicherheit zu schaffen. Bei der Vor­
bereitung der Woche der Ordnung und Sicherheit im 
Jahre 1981 werden wir neben unseren eigenen Erfahrun­
gen auch die Erfahrungen der Stadt Magdeburg nutzen.

Neuerscheinung im Staatsverlag der DDR
Autorenkollektiv unter Leitung 
von Prof. Dr. Gerhard Schüßler:
Der demokratische Zentralismus — Theorie und Praxis
219 Seiten; EVP (DDR): 8 M
Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der SED an den 
X. Parteitag wurde unterstrichen, daß das Leninsche Prinzip des 
demokratischen Zentralismus in allen gesellschaftlichen Bereichen 
konsequent verwirklicht wird. Mit der Orientierung auf dieses 
Grundprinzip der politischen Organisation des Sozialismus trägt die 
Partei der Arbeiterklasse der Tatsache Rechnung, daß die Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft eine wissen­
schaftlich begründete, schöpferische Leitungstätigkeit aller Partei- 
und Staatsorgane sowie die Entfaltung des Schöpfertums der Werk­
tätigen zur Lösung der vielfältigen, komplizierten politischen, öko­
nomischen, sozialen und geistig-kulturellen Aufgaben erfordert.

Die Autoren behandeln zunächst die gesamtgesellschaftliche Re­
levanz des demokratischen Zentralismus, seine gesellschaftliche 
Determinierheit und seine grundlegende Rolle im Entwicklungs­
prozeß der sozialistischen Gesellschaft. Sie setzen sich dabei mit 
dem Anarchismus und dem bürokratischen Zentralismus als Anti­
poden des demokratischen Zentralismus auseinander und verwei­
sen auf das ständige Erfordernis, das Verhältnis von Zentralismus 
und Demokratismus als zwei Seiten einer dialektischen Einheit 
entsprechend den konkreten Bedingungen richtig zu gestalten.

Ausführlich untersuchen die Autoren die wirksame Anwendung 
des demokratischen Zentralismus durch den sozialistischen Staat 
und die Wirkungsweise dieses Grundprinzips im System der staat­
lichen Leitung. Besonderes Interesse beansprucht das Kapitel „Die 
weitere Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit — ein grund­
legendes Erfordernis des demokratischen Zentralismus“. Hier wer­
den u. a. das Verhältnis von sozialistischer Machtausübung und 
Recht, die Wahrnehmung und Verwirklichung der Grundrechte und 
Grundpflichten, die Gewährleistung der Einheit von Disziplin und 
Demokratie mittels der sozialistischen Gesetzlichkeit sowie die 
Rolle des sozialistischen Rechtsbewußtseins dargelegt.

Die Monographie ist eine wertvolle Hilfe bei der Aneignung der 
theoretischen Grundlagen des demokratischen Zentralismus und 
gibt Anregungen zu seiner praktischen Verwirklichung in der Lei­
tungstätigkeit.


